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No. 45. Freytag, den 6. Juni 1828. 


Bekanntmachung. 

Se. Koͤnigt. Majeftät haben geruhet, die, nach dem 
Art. II. der Verordnung vom ten Auguſt 1825, 
wegen der in dem Edict vom iſten Juli 1823, die 
Anordnung der Provinzial; Stände für das Herzog: 
thum Pommern und Fürftenehum Rügen betreffend, 
vorbehaltenen Beſtimmungen, gefertigten Matrikeln, 


der zur Landſtandſchaft berechtigten Ritterguͤter, Aller⸗ 


—— — 


hoͤchſtſelbſt zu vollziehen d find dieſe Matrikeln 
Les en An 75 hohen Sa b Weit erio in Ver⸗ 


forg der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom sten Fe⸗ 


ruar v. J. vollzogenen Verzeichniſſen der ehemgli⸗ 


gen Domainen-⸗Vorwerke, welche ihre Beſitzer befähi⸗ 


gen, viritim in der Ritterſchaft auf Kreistagen zu 

erſcheinen und an den Wahlen der Kandidaten zu 

Landrachsſtellen Theil zu nehmen, von mir den Land⸗ 

raͤthen zur Publikation auf dem nächſten Kreistage, 

tac kerne worden. Stettin, den 24. Mai 1828. 

er Koͤnigl. wirkt. Geheimerath und Oberpräfident 
von Pommern. Sack. 


Berlin, vom 31. Mai. N 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Georg Friedrich Adolph 
Schröder zu Bleicherode, iſt zugleich zum Notarius in 
dem Departement des Dber-Landesgerichts zu Halber⸗ 
ſtadt ernannt worden. 
erlin, vom 2. Juni. 


yore B 
Seine Majeſtat der König haben dem Prediger 


Lange zu Schnarsleben im Regierungs⸗Bezirk Magde⸗ 
burg das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu ver⸗ 
. 
es Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruhet, den Juſtiz⸗ 
Commiſſions Rath von Drabizius zugleich zum Kreise 
Juſtiz⸗Rath des Rothenburger Krelſes AR 1 
Des Berlin, vom 3. Juni. 
1 1 Königs Mai. haben den bisherigen außerordent⸗ 
iche Profeſſor in der philoſophiſchen Sacultät der bie⸗ 


ſigen Univerſitaͤt, Zayne, zum ordentlichen Proeſer in 
der gedachten Facultät zu ernennen, und die für ihn 
angefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
ruhet. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor in der medieiniſchen Faeultaͤt der 
hieſigen Univerſitaͤt, Dr. Yraumann, zum ordentlichen. 
Profeſſor in der medieiniſchen Facultaͤt der Univerſitaͤt 
in Bonn zu ernennen geruhet. 


Dresden, vom 26. Mat. 

Am 23. Mai langten J. K. H. die Kronprinzeſſin von 
Preuſſen und am 24. Mai Se. K. H. der Kronprinz 
von Preußen hier an, und traten in den für. dieſelben 
in Bereitſchaft gerehten Zimmern ab. Beiden König. 
Heheiten war Se. K. H. der Prinz Johann entgegen 


gefahren. Ä 
Aus den Maingegenden, vom 24. Mai. 


Auf dem nun geſchloſſenen Badenſchen Landtage hat 


nichts eine fo große Senſation erregt, als die der zwei⸗ 
ten Kammer eee Deiitien wegen Aufhebung des 
Edlibats. Die Petition iſt von 23 Profeſſoren und an⸗ 


dern Angefichten in Freiburg unterzeichnet, unter denen 


fich auch ein Doctor der kathol. Theologie befindet. 

Die Koͤnigl, Hanndv. Regierung verweigert den, uͤber 
Bremen, nach Braſilien Auswandernden den Durch⸗ 
gang, wenn ſie an der Graͤnze die Paſſagegelder von 
120 Gulden (61 Frdorsd'or) für jeden Erwachfenen und 
60 Gulden für Kinder zwiſchen 6 und 12 Jahren nicht 
baar vorzuzeigen vermdgen. In Folge dieſer Beſtim⸗ 
mung der K. Hanndv. . 

Grenzbehoͤrden der Provinz Weſiphalen und der Rhein⸗ 
provinzen angewieſen, keinem Auswanderer ohne Vor⸗ 
zeigung dieſer Summe den e zu geſtatten. 

„Das Schickſal des Drachenfelſens wird nun auch 
eine der ſchͤnſten Ruinen der Schwäb. Alp, der Neiſ⸗ 
ſenſtein im Wuͤrtembergiſchen, theilen. Ein Gutsbe⸗ 


find die Preußiſchen 


ſitzer will aus den Steinen dieſer romantiſchen Ruine 
eine Scheune bauen laſſen. er 
Aus den Maingegenden, vom 31. Mat. 
Augsburger Blätter enthalten folgende Nachricht, 
deren Grund oder Ungrund wir unentſchieden laſſen: 
ee aus Corfu vom 13. Mai melden als offieiell, je⸗ 
doch ohne Angabe des Datum, daß eine Ruſſ. Fregatte bei 
Smyrna gelandet habe, um nothwendige Ausbeſſerun⸗ 
gen vorzunehmen, worauf ſich das Volk zuſammenge⸗ 


rottet und fieben Mann von der Schiffsmannſchaft um⸗ 
gebracht habe. Der Ruf. Capitän verlangte dafür ſo⸗ 


leich Genugthuung vom Paſcha, erhielt aber ſiatt der⸗ 
lben neue Beleidigungen, worauf er ſogleich unter 
Segel Engl nach kurzer Zeit aber mit einer Anzahl 
2 e 
adt fo. heftig beſchoß, daß ein gro⸗ 

ßer Theil derſelben bald ganz jeräre war.“ 2 


8 Aus den Niederlanden, vom 25. Mat. 

In der Genter Zeitung dom 22. d. lieſt man Folgen⸗ 
des: Die Arbeiten am Baſſin, welche erſt vor einigen 
Tagen angefagt wurden und dennoch jetzt ſchon in vol⸗ 
ler Thätigkeit find, erregen das Erſtaunen der Neugie- 
rigen, die in großer Anzahl ſich dahin begeben. Es iſt 
merkwuͤrdig, daß in ſo kurzer Zeit ſo viel gethan wer⸗ 
den konnte. Herr Maertens, der das Ganze leitet, ver⸗ 
dient deshalb die gerechteſten Lobſpruͤche. Seine 2000 
Arbeiter leiſten Bewundernswerthes. Noch kann man 
zwar uͤber die völlige Wirkung, die aus dieſer tiefen 
Aufgrabung des ſandigen und ſumpfigen Bodens her⸗ 
vorgehen wird, nicht mit der größten Beſtimmtheit ur⸗ 
theilen; jedoch tritt ſchon der Umriß des Baſſins her⸗ 
vor; man gi gleichſam ſchon in der Perſpective die 
zahlreichen Gebaude und Niederlaſſungen, welche bald 
an beiden Ufern entſtehen werden, und die Genter koͤn⸗ 
nen ſich zu dieſem Unternehmen Gluck wuͤnſchen, wel⸗ 
ches aus ihrer Stadt vielleicht ein Mancheſter der Nie⸗ 
derlande machen wird. 3 g 

Der Prinz Guſtav, Sohn des vormaligen Koͤnigs 
von Schweden, iſt am 24. in Utrecht angelangt, und 
wird unverzuͤglich uͤber Bruͤſſel nach Wien zuruͤckkehren. 


Copenhagen, vom 27. Mai. 5 

Se. Majeſtaͤt der König haben geruhet, der im Jahre 
1825 geſtifteten Geſellſchaft für die Nordiſche alte Ge⸗ 
ſchichte, deren Zweck es iſt, die Grundquellen unſerer 
Geſchichte kritiſch zu unterſuchen und ſie durch Heraus⸗ 
gabe im Islaͤndiſchen Grundtert und einer Daͤniſchen 
und Lateiniſchen Ueberſetzung vor dem Untergange zu 
bewahren, das Praͤdieat „Koͤniglich“ mittelſt Patents 
beizulegen. N 2 

Wien, vom 27. Mai. : 

Unſere öffentlichen Fonds find auf die erhaltene Ge⸗ 
wißheit, daß von Seiten unſers Hofes eine Neutrali⸗ 
taͤtserklaͤrung in dem zwiſchen Rußland und der Ditom.. 
Pforte ausgebrochenen Kriege erſcheinen werde, bedeu⸗ 
tend geſtiegen; man verſichert, das Amtsblatt der Wie⸗ 
ner Zeitung werde dieſe Erklärung, welche die ſtrengſte 
Neutralitaͤt ausſprechen ſoll, naͤchſtens geben. Vom 
Kriegsſchauplatze ſind neuerlich keine Nachrichten ein⸗ 
gegangen, man ſieht aber ſtuͤndlich den wichtigſten ent⸗ 


en. 
5 Paris, vom 21. Mak. 

Als Se: Maj vor Kurzem Ihre Andacht auf dem 
Calvarienberge auf Mont⸗Valerien verrichteten, predigte 


dort vor Ihnen der Albé r. Rauzan, das Hau 
Miſſionaires und der Gongregationen 'in Fraitreich Ger 
dieſer Tage vom Koͤnige zur rivat⸗Audienz gezogen 
wurde) und ſchilderte bei der Gelegenheit die jetzige 
Zeit mit den fchwärzeften Farben, wobei er nichts un- 
terließ, um feine Zubörer zu überreden, daß, wo nicht 
eine nachdrückliche Abwehr eintrete, die Revolution mit 
ihren Jacobinern vor der Thuͤr ſtehe. Er vergaß ſich 
endlich fo weit, den König mit den Worten anzureden: 
SR a ern een E. e 
„ brachen Se. i. bei di 5 

n su, 125 Mai. bei dieſen Wor⸗ 

an ſchreibt au arſeille, daß die 8 
weſenen Kloſterbauten für Zefal, Kae ge- 
piſten u. ſ. w. in Aix und Forcalguter mit großer Be⸗ 
ich ngen Ds . 

ie meiſten Jeſuiten au ontrouge i 
dem Süden des Königreichs een e 0 

Pa. 7 5 vom 24. Mai. 

Unſre Zeitungen melden, die beruͤchtigte Seeſchlan 
ſei bei der Isle⸗aux⸗Vaiſſeaux 99 ne 
März durch die Goelette Pomone nach Neu⸗Orleans 
gebracht worden. Eine dortige Zeitung deſchreibt fie, 
ſoviel die vielen Falten, in welchen fie auf die Brucke 

elegt worden, bätten bemerken laſſen, als 50 bis 60 
ug lang, den Leib von der Dicke eines kleinen Faſſes 
und die Haut von der Farbe wie die Haut der Congo⸗ 
Schlange; den Kopf, der bedeckt geweſen, hatte der Be⸗ 
ſchreiber nicht ſehen konnen. Der Schiffer wollte fie in 
Stroh gepackt an das Mufeum in Philadelphia ſchicken. 


Mai. 
8 2 leck an der Pyrenaͤengraͤnze 
ol . beiden Maͤchten, Frankreich und S5. 25 


gemacht, und gefagt, 
tigung der Landſtraße dahin begeben, da man die Herz 


Nen die in Spanien ſind, 
0 fi 2 
noch immer in Bayonne iſt) nach Portugall zurückkehren. 


0 571 vom 14. Mai. ö 
Vorgeſtern Nacht horte man in Saragoſſa 1 
Serenade, die Sr. Mai. gegeben wurde, 35 8 
behoch für den König, noch folgende Ausrufungen: Es 
lebe der abſolute König! Herunter mit der Maske! Vi⸗ 


vat der König, ohne Prunktitel, ohne Umhaͤnge! und das 


Concert endigte in einem wahren Laͤrm. Man fürchtet 
nach dem Abzug des Königs Unordnungen 1 den 


Carliſten. : 
Liſſabon, vom 6. Mai. } 
Der Abſolutismus thut entfcheidende Schritte. Die 
2 0 Spanier, die ſich hierher geffuͤchtet haben, 
ſind das erſte Opfer deſſelben geworden. Geſtern waren 


bereits einige derſelben verhaftet worden, heute aber hat 
man die Maaßregel auf alle ausgedehnt. Die ganze 
er war in Bewegung: mehr als 40 Perſonen, find 
n das Gefängnif gebracht worden. Kaufleute, 7 5 
tiers, einen Apotheker, alles ruhige Bürger, und Des 
feit 3 oder 4 Jahren hier wohnhaft, hat man ver haf⸗ 
tet. Der Vorwand, unter welchem dies geſchah, Ba 
der, daß ihre Papiere nicht in Ordnung wälen: dies if 
bei dem größten Theil derſelben nicht ohne Grun 4 
allein man wußte, daß fie ausgewandert waren, un 

hatte unter der Conſtitution, wie unter Johann VI. 
ſie nie beunruhigt. Es iſt davon die Rede, ſie aus ham 
Königreiche zu ſchaffen. Ob dies auf Veranlaſſung 5 
Span. Regierung geſchieht, weiß man nicht, auf ie 9 
Fall iſt es aber eine große Ungerechtigkei . Aleman 

wagt mehr auszugehen; das Theater iſt beinahe gan 
cer. Auch bei den Reſtaurateurs ſieht man 1 digen 
manden mehr: man fuͤrchtet ſich, an einem anſtaͤn ige! n 
Orte zu Tiſche zu gehen, um nur nicht bemerkt zu Gar⸗ 
den, und verbirgt ſich lieber in den unſcheinbaren chaf⸗ 
uchen. Bis jcht weiß man noch von wenigen och 
teten Portugiefen. Man ſpricht heut von einem fol, 
kenzug, der aus mehreren hundert Perſonen beſtehen fol, 


fürchtet aber, daß dies nur ein Mittel ſei, um insge⸗ 
beim Morde zu be chen. Der Gedanke it, graͤßlich: 


man hofft aber, daß das diplomatiſche Corps die Sache 
verhindern wird. 
Liſſabon, vom 9. Mai. 

Es iſt jetzt gewiß, daß der Maskenzug Statt finden 
wird. Er wird aus 5 — 600 bewaffneten Perſonen 
beſtehen, und es ſollen, auf Befehl des Polizeiintendan⸗ 
ten, 300 Hellebarden dazu vertheilt worden ſein. Man 
verſichert, daß der Engl. Geſandte geſtern feierlich er⸗ 
Eärt habe, daß er, von dieſem Augenblicke an, in keiner 
Nannen mehr mit D. Miguel ftände. Das Engl. 
Wappen hat er indeß noch nicht abnehmen laſſen auch 
hangt das Spaniſche noch am Hotel des Spaniſchen 


Geſandten. 
a Liſſabon, vom 10. Mai. 


. ittheilung. 
(Privatmittheilung Int ſich hier Alles 


gute es hei 


Härten, daß D. Miguel nie unter einem andern Titel, 
als unter dem des Regenten, im Namen D. Pedros, 
in dem Augenblick, 


Jeren Mlnene Maaßregel des diplomatiſchen Corps, 


nerſchlag fuͤr die Abſelu n. 


Aerbreitete ſich ſogleich in der Hauptſtadt; die Nu 
5 ar Inte, s Con fikufigneilen wuͤnſchten einander 


uc und da man kaum überzeugen konnte, da 
das Ereigniß wiclicch NR je 1 begab ſich 2 


Menge von Menſchen nach dem Hotel des Engl. Ge⸗ 
n wo das Wappen abgenommen war. (Diefer 
etztere Umſtand hatte darin ſeine Veranlaſſung, weil 
man das Wappen nach dem neuen Hotel der Geſandt⸗ 
ſchaft hatte bringen wollen, da die diplomatiſchen Per⸗ 
Ten uberall der Sicherheit wegen ihre Wappen an den 

uſern haben. Sir F. Lamb hatte indeß dieſen Um⸗ 
Bann ſehr gefchicte zu benutzen gewußt, um der Ein⸗ 
ei Note größeren Nachdruck zu geben.) Die 
Migueliſten waren durch dieſen Anblick auf das Aeußer⸗ 
fie beſtuͤrzt, beſonders da ſie geglaubt hatten, der In⸗ 
ſant handle im Einverſtändniß mit den uͤbrigen Europ. 

achten. Im Pallaſt war die Beſtürzung fehr groß: 
beſonders heftig war aber daſelbſt die Erbitterung gegen 
den Franz. na von dem man behauptete, daß er 
ſich auf eine unwürdige Weiſe benommen habe, da er 
ſich noch am Abend vor der Erklarung am Hofe gezeigt. 

An demſelben Tage (den 8.) ertheilte der Visconte 
v. Santarem eine Antwort auf die Note der Geſand⸗ 
ten, des Inhalts, „daß er nicht glauben könne, daß D. 
Miguels Handlungen zu der Erklaͤrung, die ſie abgege⸗ 
ben, hätte Veranlaſſung geben koͤnnen, um fo weniger, 
da hier nur von einigen Familienzwiſtigkeiten die Rede 
wäre, in welche die fremden Voͤlker ſich wohl nicht zu 
miſchen Urſach gehabt hätten u. ſ. w.“ Am Abend erließ je⸗ 
15 die Regierung Befehl, die beſoldeten Schreier zu 
erſtreuen. Eine Schwadron Reiterei jagte die, welche 
ich immer vor dem Stadthauſe hielten, auseinander, und 
dieß geſchah jpgar ohne viele Umſtaͤnde und durch Hiebe 
mit flacher Klinge, ſo daß die Leute, uͤber dieſe Behand⸗ 
lung verwundert, ganz laut ſagten: „dieß ſei alſo der 
Dank für das, was fie gethan hätten” — Das Thea⸗ 
ter war beinahe ganz leer. 

Am 9. war die Ruhe vollkommen hergeſiellt: man be⸗ 
merkte, daß die rothen und blauen. Bänder aus den 
Knopflöchern verſchwanden. Im Theater ſah es noch 
oder aus, als am 8., indem kaum 6 Logen beſetzt waren, 
und man hoͤrte keinen einzigen Schreier. Obgleich man 
alle Briefe aus den Provinzen und aus Porto geoͤffnet 
hatte, und nur die austheilte, worin nichts von Wich⸗ 
tigkeit ſtand, fo verbreitete ſich doch das Gerücht von 
einem Aufſtande in einer großen Zahl von Städten, 
und namentlich in Porto, zu Gunſten Don Pedro's. 
In Porto ſollte naͤmlich nach den Auftritten am 29. 


April ein allgemeines Mißvergnugen entstanden ſein 
und am 6. Mai das Lite Igel Regünent, woche has 


ine Quartiere verlaſſen haben, und in die Stadt ein⸗ 
gedrungen fein, wo es ſich mit dem 18ten Linien⸗ und 
aten Artillerie-Regimente vereinigte. Dieſe 3 Regi- 
menter durchzogen die Stadt und riefen D. Pedro VI. 
als alleinigen Beherrſcher aus; die Polize zu Fuß und 
u Pferde wollte fich ihnen widerſetzen, wurde aber von 
em aten Artillerie-Regiment angegriffen, wobei 30 
Pferde erſchoſſen und mehr als 50 Polizeibeamte ver⸗ 
wundet wurden. Die verhafteten Conſtitutionellen 
wurden in , von gericht, und man begab ſich ſodann 
u dem neuen, von D. Miguel eingeſetzten, Kanzler, der, 
wie man ſagt, erſtochen wurde. Der Gouverneur der 
Stadt nahm die Flucht gegen Braga hin, ſoll aber 
ebenfalls ermordet, und ein proviſoriſches Jouverne⸗ 
ment eingeſetzt worden ſein. Die ganze Provinz Tras⸗ 
os⸗Montes hat ſich für D. Pedro erklärt: der Geiſt der 
Truppen iſt uberall derfelbe, und man will f be⸗ 
haupten, daß die Regimenter aus der Umgegend von 


e da Foſſa an der Mündung des Douro beſetzt hielt, 


folgenden, Ver ö 
Iſabellg Maria, abgegebenen Erklarung gebietet. 


dro's als in 


Porto ſich dahin begeben, und, mit den dortigen Trup⸗ 
pen vereinigt, auf Liſſabon marſchiren wollen. Vorge⸗ 
ſtern iſt die Fregatte Lealdade nach Porto abgegangen, 
die, wie es ſcheint, den Migueliſten in Porto zu Hülfe 
eilen fol: kaum war fie indeß unter Segel gegangen, 
als man auch eine Engl. Fregatte in See ſiechen ſah, 
wahrſcheinlich um ſie zu beobachten. 

Es ſollen ſchon mehrere Eilboten von Seiten der 
Cenſtitutionellen mit der Nachricht von der Verände⸗ 
rung abgegangen ſein, und man verſichert, daß die Eng⸗ 
laͤnder heimlich dabei im Spiele find. f 

Man ſagte dieſen Morgen, daß die ſaͤmmtlichen Por⸗ 


tugieſiſchen Miniſter abtreten wollten, und daß der Her⸗ 


zog von Cadaval abgeſetzt ſe. Man weiß indeß noch 
nichts Gewiſſes. Die Verwirrung iſt groß. Die Ga⸗ 
zette iſt ſeit 2 Tagen fo leer, wie fie nur fein kann: 
ein ficheres Zeichen von der Verlegenheit, in welcher 
ſich die Regierung befindet. 


a Liſſabon, vom 16. Mai. 

„Die Hofzeitung vom 14. enthält einen offieiellen Ar⸗ 
tikel, wonach der Regent die Bekanntmachung der nach⸗ 
von ſeiner Schweſter der Infantin . 
5 I ” „Ich, 
die Infantin Donna Iſabella Maria, erkläre, daß ſchlecht 
eſinnte Perſonen durch Gefühle angeregt, die dem 
Frieden und der Ruhe, welche unter den guten Por⸗ 
fugleſen herrſchen ſollten, zuwider find, ſich vor Kur⸗ 
zem unrechtlicher und unpaſſender Weiſe meines Na⸗ 
mens bedient haben, um ihn, unter einem falſchen Vor⸗ 
wande, vernunftwidrigen, irrigen und verderblichen 
Lehren als Siegel aufzüdruͤcken, mit der verruchten Ab⸗ 
fh a a Engeln, und Be 0 dale 
eſem frechen Mißbrauche unterrichtet worden, ſo halte 
we uͤr paſſend, aus ei e Willen zu er⸗ 
klaren, daß ſolches mir fälſchlich und arglistiger Weiſe 
beigelegt wird und den Gefühlen meines Könige. Hek⸗ 
ens, Welches bereit iſt, Alles, was zum Nüßen und 

ortheil dieſer Koͤuigreiche dienen kann, zu befoͤrdern, 
gänzlich enfgcgen find. Solches erkläre ich auf mein 
Köniali es Wort. i 8 
Pallaſt der Ajuda, den 20. April 1828. i 
(Unterz.) Infantin Donna Zfabella Marin. 


London, vom 23. Mai. 


R nie Einberufung der Cortes von Lamego in Por⸗ 


tugall,“ ſagen die Times, „um ſich über öffentliche An⸗ 
elegenheiten unter den gegenwartigen Umſtaͤnden zu 
erathen, iſt eine laͤcherliche Poſſe. Die ſogenannten 
drei Stande find ſeit 1697 nicht verſammelt geweſen, 
und koͤnnen jetzt nicht den Willen der Nation ausſpre⸗ 
chen, Die Aogeordneten der rebelliſchen Stadträthe 
dürften natürlich nur die Meinung Außen, die fie ſchon 
in Pein, Adreſſen kundgegeben haben; der Beſchluß der 
Mönche und 5 e iſt bereits durch ihre Verbren⸗ 
nung der Charte bekannt geworden, und die Parts bät- 
ten eben fo = in fe 9 19 710 De 
en alten Cortes zu Rathe gezogen wer⸗ 

den anke = 5 4 A ih gen 

„elt Braͤnze, vom 12. Mat. 

Mehrere mit Mell hekndene Egypt. Fahrzeuge, welche 
fen von Modon einlanfen woll 15 ſind durch 


In den 4 ) | 

die Franz. Kriegsſchiffe daran gehindert, gezwungen 
25 7 10 Cum darch € enger, € but 
Sa, welches außer Mehl und Snickad, Kine beben 


und ſcheint dieſe genau 


daher alle Kriegsſch 


5 ge en 8 
atte, wurde von den Kreuzern aufgebracht 
und nach Aegina geführt. Der Mangel an Febensmit- 
teln wird dadurch im Arabiſchen Lager ſehr fuͤhlbar, und 
zieht boͤsartige Fieber nach ſich, welchen die große An⸗ 
zahl der daran Sterbenden das Anſehen einer peſtarti⸗ 
gen Krankheit giebt. Ibrahim aſcha ſoll uͤber das 
Verfahren der Europ. Admirale ſehr erzürnt fein, und 
geſchworen haben, bittere Nache in Morca zu nehmen, 
wofern man ihm die aus Egypten geſchickten Lebens⸗ 
mittel nicht abliefern laſſe. Man verſichert, es ſeien 
nur noch für ſechs Wochen Lebenemittel in Modon 
und Napa rin, und wenn nicht die beſtimmteſten Befehle 
der Pforte vorhanden waren, Morea nicht zu raͤumen, 
fo würde Ibrahim Paſcha vorziehen, nach Egypten zu⸗ 
ruͤckzukehren. Er it in ku beklagenswerthen Lage, 
d ſe zu keunen, denn alle feine Hab⸗ 
feligteiten, ſowohl Geld als Sclaven, find ein Sord der 
Kriegsſchiffe gebracht, um nach Alexandrien gefuͤhrt zu 
werden; feine Generale folgen feinem Beiſpiele, und 
mehr als 400 gefangene Griech. Frauen und Kinder, 
welche denſelben zugehöcen, find zur Ueberfahrt nach 
Egvpten eingeſchift. Der Huf. Admiral, Graf von 
Heyden, der, im Einverſtaͤndniſſe mit der Engl. und 
Franz. Eskadre, zur Paciſication von Griechenland han⸗ 
delt, ſoll außerdem von ſeiner Regierung Befehl erhal⸗ 
ten haben, uͤberall proclamiren zu laſſen, daß bei dem 
bevorstehenden Kriege zwiſchen Rußland und der Pforte, 
die Neutralitaͤt aller andern Flaggen auf das Pünktlichſte 
reſpektirt werden ſolle, daß jedoch, nach den beſtehenden 
Vertraͤgen und dem allgemeinen Seerechte, die Ruf. 
Slotte nicht dulden Eine, daß auch auf neutralen 
Schiffen den Tuͤrken Waffen, Munition, oder andere 
Kriegsbeduͤrfniſſe, welche unter dem Namen von Kriegs⸗ 
Con eeb Are ed Be e to den, und daß 
rieſeſchſſe Sk Mh des Kafſers von deu 

land im Mittelland. Meere und dem Archipel Befehl 
hätten, dieſen Mißbrauch zu verhindern. 


: la 
daß er ſodann hierher kommen, ſpaͤter ſich über N 


begeben und die milt⸗ 


Conſtantinopel vorruͤckt. 

Matuſchin, welche zum auswarti 
ten, ee bei Sr. Mal, und werden bis zum 
ne AR hier erwartet; die Quartiere für fie find ſchon 
eſtellt. 


nicht; es heißt faſt 8 er werde Mee 


Bermifchte Nachrichten. 


Die in mehrere öffentlichen Blätter und von daher 
in die hieſige Zeitung uͤbergegangene Nachricht von 
einem im Regiexungsbezirke Duſſeldorf ſich bildenden 
durch Allerhoͤchſte Cabinels⸗Sedre aber aufgehobenen 
Cate een hat in der Ferne von mehreren 

eiten die Beſorgniß erregt, als ſei darunter eine der 
beiden im Wupperthale beſtehenden Miſſionsgeſellſchaf⸗ 
ten zu verſſehen. Die Miſſtonsgeſellſchaften von Eiber⸗ 
feld und Barmen finden ſich dadurch veranlaßt zu er⸗ 
klaren, daß fie mit keinem Filial⸗Miſſionsverein in Ver⸗ 

bindung stehen noch gestanden haben, der auf iedend 
eine Weiſe Grund zur Klage und zur Unterſuchung der 


hoben Staatsbeborden gegeben habe. (Evangeliſche 
Kirchenzeitung.) er 5 ; ah 
Berlin. Am 19. Mai fand in Gegenwart einer zahle 


reiten Berſammlung von Staatsbeamten, Aerzten und 
Studierenden, die feierliche Eröffnung einer, dem dr 
tereichte und der Krankenpflege geweihten neuen An⸗ 
falt Statt, welche in dieſer doppelten Beziehung von 
Wichtigkeit und die erſte dieſer Art im wee 
Stagte iſt, nemlich die Eröffnung des neuen e 
für Augenkranke, welches im hieſigen Charte render 
Hause ekrichtet it — Nachdem der Hr. Geheim AT“ 
Medieinal⸗Rath Dr. Rust, im Auftegge Sr. Exe des 
Hrn. Geh. Staats⸗Miniſters v. Altenſtein, den Prof. der 
Mediein Hrn. Dr. Jüngken als Director der Augen⸗ 
Clinik eingeführt und ihm das Locale derſelben, ſo wie 
die Beamten überwieſen hatte, ſetzte er in einer kurzen, 
gehaltvollen Rede den Zweck der neu errichteten Anſtglt 
und die Abſicht auseinander, welche ein hohes Minifie- 
rium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts- und Medicinal⸗An⸗ 
gelegenheiten bei Begrundung derſelben gehabt hat. 
Pike et beſchloß eine Rede des Directors der 
PIE. N hr 1 K 
Die Breslauer Regterung macht in ihrem Amtsblatte 
zur Warnung folgenden Sderfaf bangen Pe us⸗ 
zuͤglerin Neumann aus Voigtsdorf im Habelſchwerdter 
Kreiſe buͤßte am 15. März d. J, als fie von, dem Ge⸗ 
treidemarkte zu Habelſchwerdt mit einem halben Schef⸗ 
fel Koen, deu fie auf ihrem Rüden in einem ſogenann⸗ 
en Tragetuche (Tweele), deſſen Zipfel, fie Aber den 
opf genommen und am Halſe zugeklüpft hatte, teug, 
urbeerkehrte, dadurch ihr Leten ein, daß fie hinter Alte 
Weiſtritz, Um vor großer Ermüdung auf freiem Felde 
elwag auszuruhen, hre Bürde, ohne den Knoten des Tra. 
1 zu löfen, rückwaͤrts auf die Querſtange eitzes 
lehteiebs⸗Zannes fegte, von welcher die Laſt abglitt 
und fie rücklings mit zur Erde riß und erwuͤrgte. _. 
Der einzige hinterlaſſene Sohn des berühmten Ge⸗ 
nerais Rapp, Graf Maß v. Napp, iſt mit Tode abge⸗ 


gangen. 25 = 
"En Geiſtlicher macht in dem Poſtboten bekannt, daß 
0 ji) ‚bon, den Schmerzen des der ae durch Um⸗ 
wickelung der ſchmerzhaften Glieder mit, aus durch⸗ 
biſſenen Cocons Gekunftet Seide befreit habe. > 

er Engl. Courier fagt: „Fuͤr Don Miguel und fein 
verraͤtheriſches Miniſterlum kann kein Tadel zu hart, 
leine Ahndung ſtreng genug ſein. Nichts gereicht die⸗ 
wette. 5 zur Entſchuldigüng. Feierliche Eide find 
vert das, Vertrauen eines abweſenden Landeshekrn 
Frau, all. ie Bande des Bluts geldſt, die Rechte DE 

eines Kindes, mit Süßen getreten, und dieſe 


ndnd 2 


pflege mit der 


der Fuß zeitlebens ſteif blieb. 


Frau iſt feine Nichte, feine verlobte Braut. Es iſt ein 
Verrath, um die Freiheit eines Volkes zu zerſtöͤren.“ 
George Tucker Esg., ſeit 35 Jahren in Nord⸗Ameri⸗ 
ka unter der Benennung der Muerikaniſche Black ſtone 
bekannt, iſt zu Norfolk in Virginien im Marz d. J. 

eſtorben. Er war beinahe ſeit 50 Jahren Fliedens⸗ 
Michter der r und verſah Sy 9 8 
unbeſcholtenſten Reinheit. Washington 
hatte oft erklärt, Tuckers Gedicht auf die Freiheit wäre 
einer Verſtaͤrkung von 10000 Mann diseiplinirten Trup⸗ 
pen an Wirkung gleich gekommen. Tucker befehligte ein 
Regiment Amerikaniſcher Inſurgenten und verwundete 
bei einem Infanterie⸗Angriff mehrere Engländer, erhielt 
aber bei dieſer Gelegenheit mit einem Bajonet einen 
Stich in bie Knieſcheibe, welcher zur Folge hatte, daß 


— — 


Garz, vom 31. Mai 

Die hieſige Stadt wurde in der Nacht vom 29. zum 
30. d. M. zwiſchen 12 und 1 Uhr durch den Schreckens⸗ 
ruf „Feuer!“ aufgeſchreckt und kaum war ein Theil 
der Bewohner erwacht und eilte zur Rettung, als be⸗ 
reits ein großer Theil der vor dem Stettiner Thore 
belegenen Schennen in Flammen ſtand, indem das Feuer 
mit dem Winde unaufhaltſam ein Gebaͤude nach dem 
andern ergriff, ſo daß in Zeit von einer Stunde 80 
mit Wagen, Ackergeraͤth, Vorrath an Nutzholz, Stroh 
und Heu gefüllte Scheunen, das aus 6 Gebäuden be⸗ 
ſtehende Etabliſſement des Bürgers Jahnke, die verdeckte 
Reitbahn der hieſigen Escadron und ein Theil der Zie⸗ 
geleigebaͤude in Aſche gelegt wurden. Der Verluſt an 
Gebäuden, mit Ausnahme der Reitbahn und Ziegelei, 
betraͤgt nach früherhin aufgenommenen Taxen 32463 
Suhle, wovon allein das Etabliſſement des Jahnke, 
welcher mit ſeiner Familie durchaus nichts als das 
nackte Leben gerettet hat, mit 1700 Nihlr. verſichert iſt, 
welche aber lange nicht hinreichend find; um die Ger 
bau ec NAT 5 INS 
„Schrecklich iſt es, daß auch 4 Menſchen bei dieſem 
Brande das Leben verloren haben, indem ein Verwgand⸗ 
ter des Jahnke, ein alter Mann, in den Flammen um⸗ 
Bien end iſt und der Knecht, ein Arbeitsmann und das 
Dienſtmaͤdchen des Jahnke, welche, da bereits alle Aus⸗ 
gaͤnge des Hauſes vom Feuer ergriffen geweſen, ſich in 
den Keller ihres Brodheren gefluͤchtet gehabt hatten und 
darin erſtickt ſind. 3 


Bekanntmachung. 
Die Meldung der in den auswärtigen Preuß. Conſu⸗ 
lat-Bezirken ankommenden Schiſfer betreffend. 
Der 5. 2 des ConſulatReglements vom 18. Septbr. 


1796 ſetzt feſt, daß derjenige Preuß. Schiffer, welcher 


ſich 4 Tage nach ſeiner Ankunft in einem fremden 
Hafen, bei dem Preuß. Conſul nicht gemeldet hat, 
neben Nachzahlung der poſtfrei an den betreffenden 
Conſul einzuſendenden Confulgt⸗ Gebühren in eine 


Strafe von 5 Rihlr. genommen, und ſolche von ihm 


ohne Nachſicht bei ſeiner Zuräͤckkunft beigetrieben 
werden ſoll. . 
Die 51 5 Klagen der in ausländifhen Häfen 
angeſtellten 
ung dieſer Vorſchrift, haben uns veranlaßt, von 
it zu, Zeit äber dieſen Gegenſtand erneuerte Ber 


reußtſchen Cönfuls über die Nichtbefol⸗ - 


kanntmachungen zu erlaſſen, zuletzt unterm 16. April 
1821 (Amtsblatt von 1821 Seite 154 No. 153.) 

Auch jetzt muͤſſen wir auf höhere Veranlaſſung 
jene geſetzlichen Beſtimmungen den Schiffern und 
Rhedern unfers Regierungsbezirks mit der Warnung 
wieder in Erinnerung bringen, daß mit unnachſicht⸗ 
licher Strenge auf deren Befolgung von uns gehal⸗ 
ten werden wird, und die Königl. Schiffahrts⸗Com⸗ 
miſſion in Swinemünde Befehl erhalten hat, ſich 
aus den Papieren eines jeden rüdkehrenden Schif⸗ 
fers die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die qu. 
Meldung aller Orten geſchehen iſt, die etwanigen 
Contravenienten uns aber zur Beſtrafung anzuzei⸗ 
gen. Stettin den 17. May 1828. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheil. des Innern. 


Literariſche Anzeigen. 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße No, 667, iſt zu 9 

olbe, J. H., Anweiſung dem Weinſtock den 
hoͤchſten Nutzen abzugewinnen, nebſt Angabe 
einer neuen Art Spaliere und Schutzwände, 1805 
durch das junge Holz des Weins ſowohl als 
ſeine Kran n BO zur Reife kommen und der 
Nutzen des Weinbaues ſehr erhoͤht wird. Mit 
11 Abbildungen. Erfurth 1828. 20 Sgr. 


u F. 3. morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt zu 
aben: 

olitiſch⸗ſtatiſtiſche Charte von der europäifchen 
Pe 725 ——5 Kleinaſien. Nebſt Siebenbuͤr⸗ 


gen, Ungarn, Dalmatien und den ruſſiſchen Pros 
178 am ſchwarzen und aſowſchen Meer. 
15 Sgr. 


Wohlfeiles Converſationslexikon in einer Taſchen⸗ 
ausgabe, A Bändchen 74 Sgr. 

So eben iſt von dieſem, mit allgemeinem Beifall 
aufgenommenen Werke das zre Baͤndchen erſchienen 
und bei mir zum Subſcriptionspreiſe von 75 Sgr. 
u erhalten. Joch fortwährend nehme ich Sub⸗ 
cription darauf an. f ; 

Moritz Böhme, kl. Domſtraße 784 in Stettin. 
EEE EEE nn, 


Verbindungs-Anzeige. 

Geſtern feierten wir unſere eheliche Verbindung, 
welches wir Freunden und Bekannten hiermit erge⸗ 
benſt anzeigen, Stettin den sten Junii 1828. 

C. F. Pompe. 
Wilhelmine Pompe geb. Gottſchalk. 


55 Todes fälle. 
Nach namenloſen Leiden, ſtarb am ziſten May 
meine geliebte Frau, gute Tochter und treue Schwe⸗ 
ſter Amalia geb. Räder. Allen unfern Verwandten 
und Freunden dieſe ergebenfte Anzeige, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. Pyritz, den ıften Juny 1828. 

SGSauſtav Ferdinand Grau, als Wittwer. 
Johann Räder, als Vater. 

Wittwe Raiſer geb. Rader / 

Verehel. Dupont geb. Rader / 

und deren Kinder. 


als 
Schweſtern 


* 


Es hat der 8 gefallen, unſern geliebten 
Vater, der Mitunterzeichneten Bruder und Schwa⸗ 
ger, den Koͤnigl. Dom⸗Sekretair Zerrmann hieſelbſt, 
während feines für eine kurze Zeit in Stettin ges 
nommenen Aufenthalts, geſtern daſelbſt, vom Erden⸗ 
leben abzurufen. Dieſen fuͤr uns ſehr ſchmerzhaften 
Todesfall vermelden wir den theilnehmenden uns 
werthen Angehoͤrigen, uͤberzeugt, daß ſie ein Gefuͤhl 
ſtiler Trauer mit uns tragen. Garz, den zten 
Junius 1828. 5 1 
Louiſe Herrmann. 
Be — 

ouiſe ultze geborne Zerrmann. 
Der Rathmann Schulge > 2 


SS 

Nach mehrmonatlichen Leiden ſtarb mir am 
v. M., Nachmittags egen 4 Uhr, meine tbeure 
ee Krüger, na 


ıften 
rau, 
kurz zuver vollendetem zoften 
ahre ihres Lebens, an der Bruſtkrankheit. Dies 
traurige Ereigniß für mich und unſere 3 unerzoge⸗ 
nen Kinder, zeige ich ihren und meinen auswärtigen 
Saen und Freunden hiermit ganz ergebenſt an. 
ollnow, den 4ten Juni 1828. 1 
J. Strehlow, Muͤhlenbeſſtzer. 
— — 
Anzeigen. 

Meine seit 26 Jahren bestandene Handlung habe 
ich unter heutigem Dato an den Herrn G. C. 
Schubert käuflich überlassen. Indem ich für 
das mir geschenkte Wohlwollen ergebenst danke, 
bitte ich solches auch auf meinen Herrn Nachfol- 

er gütigst zu übertragen, Stettin 


5 1828. F 


Mich auf obige Anzeige des Herrn F. W.. 
Weidmann ergebenst beziehend, bemerke ich, 
dass ich dessen Handlung von heute an, für 
meine Rechnung unter der Firma von 

G. C. Schubert & OR: 
fortsetzen werde, und bitte diesem Geschäft ein 
gütiges Vertrauen und Wohlwollen zu schenken, 
welches ich durch Reellität jederzeit zu recht- 
fertigen bemüht sein werde. Stettin, den ısten 
Juni 1828. C. Schubert. 


Wir erlauben uns in Verfolg obiger Bekannt- 
machungen noch hinzuzufügen, dass wir das von 
Herrn F. W. Weidmann nur theilweise über- 
nommene Waarenlager wieder in allen Artikeln, 
welche zu den Branchen von Stahl-, Eisen-, Mes- 
sing-, Galanterie- und Jackirten Waaren gezählt 
werden, durch bedeutende Einkäufe in der letz- 
ten Leipziger Messe, auf das Sorgfältigste und 
Vollständigste assortirt haben. Unsere Bekannt- 
schaft mit den besten in diesen Branchen arbeiten- 
den Häusern sowohl wie mit anerkannt guten Fa- 
briken des In- und Auslandes, setzen uns in den 
Stand, jeder Anforderung auf das Befriedigendste 
zu begegnen, Wir schmeicheln uns demnach. 
durch reelle nnd gute Waaren und möglichst bil. 
lige Preise ein schätzbares Vertrauen zu erwer- 
ben, so wie es unser unausgesetztes eifriges Be- 
streben sein wird, dasselbe durch Rechtlichkeit 
zu verdienen und zu bewahren, Stettin, den 
ısten Juni 1828. G. C. Schubert & Comp; 


den ısten 
Weidmann. 


Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass un- 
sere patentirte Trink-Anstalt für künstliche Mine- 
ralwässer am 27sten dieses Monats eröffnet wird. 
Es werden folgende Wasser verabreicht; 

von Carlsbad: der Sprudel, 
der Neubrunnen, 
der Mühlbrunnen und 
der Theresienbrunnen; 


von Ems; der Kesselbrunnen, 
der Krähnchenbrunnen; 
von Eger: der Franzensbrunnen, 


der Salzbrunnen; 
der Kreuzbrunnen, 5 
der Auschowitzer Ferdinands- 
brunnen; 

von Spaa; der Pouhonbrunnen: 

von Pyrmont: der Hauptbrunnen; 

der Schlesische Obersalzbrunnen; 

der Cudowaer Brunnen; 

der Selterser Brunnen. E 

Für Kranke, welche Brunnen mit Milch ‚oder 
süssen Ziegenmolken zu trinken beabsichtigen, 
sind die nöchigen Vorkehrungen getroffen worden. 

Anmeldungen werden in der Anstalt Husaren- 
Strasse No. 19 erbeten. 7 

Gleichzeitig bemerken wir, dass die Eröffnung 
der Trink-Aı.stalt in 

Königsberg in Preussen 

am 2ten Juni c, statt haben wird, und daselbst 
alle obengenannten Brunnen dargeboten werden, 
Wir bitten, sich deshalb an den dortigen practi- 
zirenden Arzt Herrn Doktor Hertz gelälligst 
zu wenden, welcher die obere Leitung der An- 
stalt gütigst übernommen hat, Berlin, den 2ten 
Mai 19:8. Dr, Struve und Soltmann, 


von Marienbad: 


Einrichtung der angebrachten Sicherheits-Vorrich⸗ 
tungen an meinen neueſten Percuſſtons-Gewebren, 
um das unwillkührliche Entladen zu verhüten. 
Die Gewehre ſelbſt erleiden in ihrem Aeußern und 
in ihrer Conſtruction keine Veränderung. Die Sicher⸗ 
heits⸗ Vorrichtungen find im Innern der Schloſſe ent 
alten und beſſehen darin: daß an den Nüßen, außer 
den gewöhnlichen zwei Ruhen oder Raſten, noch eine 
ritte, und zwar von der nämlichen Beſchaffen⸗ 
heit, wie die ſogenannte Mittelruhe, angebracht iſt, 
welche den Zweck hat, daß, wenn der Hahn mittelſt 
der Stange in ſie geſetzt iſt, derſelbe in einer Ent⸗ 
fernung von wenigſtens 3 Linien über dem aufgeſteck— 
zen Zuͤndhütchen ſchwebend, zu ſtehen kommt, ohne: 
ſedoch daſſelbe aus der Aushöhlung austreten zu 
‚allen; wodurch es weder verloren gehen, noch wer 
ſchon das zufällige Entladen Statt finden kann, was 
ſchät oft durch einen geringen Stoß oder bloße Er⸗ 
die erung des Hahns herbeigefuͤhrt worden ift, da: 
keit berchemmte Kraft der S ed neue Thaͤtig⸗ 
Piet ekommen muß, und den Hahn ungeſtoͤrt auf 
Jed. und Zändhuͤtchen wirken läßt. 
IN AR Aufziehen, jede Bewegung des Hahns kann 
een dur veranlaſſen ftets in die erwaͤhnte neue 
vom gi iberheitsrube einzutreten, folglich entfernt. 
zu übern büschen zu bleiben und die Ruhe nur dann: 
anz aufgezogen iſt, und wirk⸗ 


pringen, wenn 
lich geſchoſſen werden foll, 


4 — ne sing 
„Das viertel Loos 18824 d. sten Klaſſe szfter Lotterie 
iſt dem Eigenthuͤmer abhaͤnden gekommen, es ſind 
darauf 125 Rthlr. gewonnen und ſolche Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, daß nur der rechtmaͤßige Eigenthümer 
den Gewinn bekoͤmmt. Stettin, den zten Juny 1828. 
E. Robin 
Egerbrunnen in Krügen und Flaschen, von 
der Quelle bezogen, ist eingetroffen und wird 
verkauft, Reifschlägerstrasse No, 52.. 


8 V 
emp d ehlt eſten — jed illigen — 
Preiſes 1 an S 


Heumarkt No. 136. 


Von Sonnenſchirmen 
in den neueſten Formen und Muſtern habe ich ein 
Commiſſions,Kager erhalten und verkaufe ſelbige zu 
feſtſtehenden Fabrikpreiſen. Heinrich Weiß. 


„K i 5 
Herren und ne re e Sen £ 


T tel in allen Größen und wattirte Bettdecken 
ſehr billigen Preiſen bei: 8 3 
2 Gebr. Wald, oben der Schuhſtr. No. 624 


Die ruͤhmlichſt bekannte i 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz Wichſe 
von G. Fletwordt in London, 
wovon ! Krucke nebſt Gebrauchszettel 5 Sgr. koſtet, iſt 


in Stettin nur allein bey P. F. Durieu abr 
Nr. 148, zu bekommen. urieux, Schuhſtraße 


Eine anftändige Familie, welche ſchon mehrere 
Penſtonatrinnen hat, wünfcht noch 8 en 
ein, billiges Honorar bei ſich aufzunehmen. Das 
Nähere wird die Zeitungs, Expedition nachweiſen. 

— —V— 


Meine Bade⸗Anſtalt hier, iſt bereits für dieſen 
Sommer eroͤffnet, und empfehle mich damit, Bin 
mit Tabagie und Kegelbahn, unter Zuſicherung einer 
prompten und reellen Bedienung. Grabow, den stem 

1828. Hi Schein 


Jung g mann. 


Unterricht in der Det: und Paſtellmalerei und an⸗ 
dern kuͤnſtlichen Arbeiten, ferner ſehr gruͤndlichen und 
kurzen Unterricht im Kleider⸗Zuſchneiden wie auch 
im Heften und Einrichten aller Arten Kleidungsſtücke, 
findet man große Oderſtraße No. 17, dritte Etage. 
Stettin, den sten Juny 1828. C. Rlatten. 


Da mein Aufenthalt nicht mehr von langer Dauer 
fein wird, jo bitte ich die Damen fo noch Antheil 
an meinem Unterricht im Maaßnehmen und Zuſchnei⸗ 
den zu nehmen wuͤnſchen, ſich baldigſt zu melden. 
Wer ſchon einige Kenntniſſe hat, kann auch, zur weis 
tern Vervollkommnung in moͤglichſt kurzer Zeit, ein⸗ 
zelne Stunden bei mir erhalten. Auch ertheile ich 
Hand-Buͤcher zum Selbſtunterricht. 

F. H. Fretſchow, 
am Kohlmarkt Nr. 434 eine Treppe hoch. 


*,* Schlafröcke und Staubhemden, beides mo- 
dern und gut gearbeitet, am billigsten im golde- 


nen Löwen in der Louisenstralse. 


Zahnaͤrztliche Anzeige. 

Daß ich am ısten dieſes auf eine kurze Zeit ver: 
reiſen werde, zeige ich hierdurch ergebenſt an; jedoch 
ſind zu jeder Zeit von meinen Zahnpulvern und 
Zahntinkturen in meiner Wohnung zu haben. 

M. Seligmann, pract. Zahnarzt. 


Eine unverheirathete junge Dame, welche ſich einer 
gebildeten Familie anzuſchließen geneigt iſt, wuͤnſcht 
von derſelben eine freundliche Stube und Cabinet 
zum alleinigen Gebrauch. Darauf Achtende wollen 
Ne Adreſſe der Zeitungs⸗Expedition geidlligft übers 
geben. ? oT art 


Strohhuͤte werden beſtens gewaſchen und gefirbt, 
von Emilie Barlehm, Fuhrſtraße No. 645. 


Endesunterſchriebener zeigt hiermit ergebenſt an, 
daß er ſich einen Wagen fertigen laſſen, auf welchem 
ganz geräumig und bequem 10 Perſonen ſitzen und 
nach Berlin reifen koͤnnen; die Perſon zahlt 1 Athlr. 
15 Sgr. und die Reife von hier nach Berlin wid 
in 15 Tagen vollfuͤhrt. Eben fo werden Reiſen in 
andere Städte zu den billigſten und wohlfeilſten Preis 
ſen uͤbernommen, um geneigten Zuſpruch gebeten und 
die prompteſte Bedienung verſichert. 

Lau, auf dem Alt-⸗Peterberg No. 885. 


Daß ich mich als Mannskleidermacher hier etablirt 


11 verfehle ich nicht ganz ergebenſt anzuzeigen.“ 


it der Bitte um gütigen Zuſpruch verſpreche i 
prompte und reelle Bedienung. Stettin, den 29ſten 
May 1828. - Dettmer, 
kleine Oderſtraße No. 1073. 


er „ * M „ * N A A * * A m K 
z Sollte Jemand am vergangenen Sonntag 2 
3 in Frauendorff bei Groth aus dem kleinen % 
& Hauſe ein großes, dunkelrothes Barsge-Tuch, & 
2 es für das Seinige haltend, an ſich genommen 88 
K haben, fo bittet man, es wieder abgeben zu 2. 
t laſſen, und wird die Zeitungs⸗Expedition den e 
2. Eigner deſſelben nachweiſen. \ 

* * * l * * * * n n EHEN 


Ein Mann von vorgeſchrittenen Jahren, der vor 
de Zeit mit Hinterlaſſung zweier kleinen Kinder, 
durch den Tod feine Gattin verloren, wuͤnſcht eine 
Wirthſchafterin von geſetzten Jahren und guten Zeug⸗ 
niſſen, wählt hiezu den Weg der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung und können hierauf Neflectirende in der 
Zeitungs⸗Expedition das Weitere erfragen. 


— 7 
Freitag den sten Juny, 


Eliſens 8 5 he 


Per agg ex Mu f k. 
die jeden Dienſtag und Freitag ſtattfindet, fo 
die Anweſenheit der Prager Mufici dauert. N 
und Sonntag gewoͤhnliche Harmonie Muſik. 


lange 
lutwoch 


Ein ſolider Mann k i 

in folider Mann kann in einer Handlung den 

25 erhalten. Naͤheres am neuen Martı 
o. 952. 


hy ven — 
In einer hieſigen en gros Waaren- Handlung kann 
ein junger Mann von 14 bis 15 Jahren aus der 
Umgegend Stettins als Lehrling placirt werden, 
wenn er die dazu erforderlichen Eigenſchaften befigr: 
die Zeitungs⸗Expedition wird daruͤber nahere Aus; 
kunft geben. 


. rl 
Ein junger Mann, der gut ſchreiht und nicht un, 

geübt im Rechnen iſt, findet ſogleich ein Unterkom⸗ 

men. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 

* — —p —5«—«—⏑Ü1t̃̃ — — 


Ein Oekonom von geſetzten Jahren mit den noͤthi⸗ 
en Kenntniſſen verſehen, und geübt in Führung der 

ücher, ſucht zu Johannis, bis wohin derjelbe noch 
engagirt, ein anderweitiges Unterkommen. Er ſieht 
wehe auf honette Behandlung als großes Gehalt. 
Hierauf Reflectirende wollen die Güte haben, ihre 
Adreſſe in der Zeitungs-Expedition in Stettin unter 
R 29 abzugeben. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kunſigaͤrtner, 
welcher früher in mehreren großen Kunftgärten con⸗ 
ditionirt hat, iſt gegenwärtig ohne Lenbilon, und 
wünſcht wieder pfacirt zu werden. Hohe Herrſchaf⸗ 
ten, welche hierauf zu reflectiren geneigt find, wer⸗ 
den ergebenft erſucht, unter meiner Adreſſe mir ſol⸗ 
ches gefaͤlligſt anzuzeigen. Zugleich zeige ich auch 
an, daß ich Privatgärten in gehoͤrigen Stand zu 
ſetzen bereit bin. Kunſtgaͤrtner E. Schmidt, 

Neu-⸗Torney Nr. 36 bei Stettin. 
— — 


in großes Lager Mahagoni - Fournire befindet 
och im Induſtrie und Meubel⸗Magazin zum 15 en 
Verkauf vorräthig. Auch iſt das Magazin mit allen 
Sorten reell gearbeiteter Meubel recht reichlich be« 
ſetzt, und werden zu billigen Preiſen verkauft: 
Sophas, Stühle, Sekretafre, Tiſche, Kommo⸗ 
den, Servauten, Kleiderſpinde, Bertjtellen und 
ahnliche Gegenftände, 
ſo wie Tapeten und Eau de Cologne. Das Maga⸗ 
zin iſt, wie bekannt, im Zimmermannfchen Saale in 
der großen Wollweberſtraße Nr. 886, woſelbſt auch 
das Saͤrge⸗Magazin iſt. Mit dieſer Anzeige verbinde 
ich die Bitte um geneigten häufigen Zuſpruch. 
F. Thebeſius. 


(Hiebei eine Beilage.) 
* 


Beilage zu Nr. 45, der privilegirten Königl. Stettiner Zeitung. 


Vom 6. Junius 


1828. 


5 Sed brief. 

Die im hieſigen Landarmenhauſe detinirt geweſe⸗ 
nen, unten fisnalifirten Vagabonden Carl Wilhelm 
Bublitz und Johann Carl Haaſe find heute entwichen. 
Wir erſuchen: auf diefelben vigiliren, und fie im Be⸗ 
tretungsfalle gegen Erſtattung der Koſten hieher sw 
ruͤck bringen zu laſſen. Ueckermuͤnde, den 24. Moy 
1828. Die Direction des Landarmenhauſes. 

Signalement. Fe 
1) Carl Wilhelm Bublitz aus Stargard_gebürtig, 
ein Scharfrichterknecht, iſt 29 Jahr all, 3 Fuß 1 Zoll 
groß, und evangeliſcher Religten. Derſelbe hat 
londe Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
und graue Augen, ſpitze Naſe, mittelmaͤßigen Mund, 
rundes Kinn, gefunde Zaͤhne, blonden Bart, volles 
rundes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter 
Geſtalt, und ſpricht deutſch. Beſoaderes Kennzeichen 
iſt der Mangel des Zeigefingers an der linken Hand. 
Bekleidet war derſelbe mit einer grau tuchenen 
Jacke, grau leinenen Beinkleidern, wollenen Strums 
pfen und Holzpanteffeln, blau tuchenen Muͤtze mit 
» roıhem Streif, worüber, ein Bezug von ſchwarzem 
Sammtmancheſter. i 
2) Johann Carl Haaſe aus Viereck bei Paſewalk 
gebürtig, ein Arbeitsmann, 36 Jahr alt, 4 Fuß 
30 Zoll groß und katholiſcher Rengion. Derſelbe 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen 
braunen und blaue Augen, kleine Naſe gewöhnlichen 
Mund, geſunde Zähne, runder Kinn, braunen Bart, 
runde Geſichtsbiedung, braͤunliche Geſichtsſarbe, iſt 
unterſetzter Get gpkn „ deutſch, iſt ſehr pockennar⸗ 
big, und fein rechtes Naſenlech iſt merklich kleiner 
wie das linke. BEE — 
Bekleidet war derſelbe mit einer grau tuchenen 
Jacke, blau tuchenen - Weite, grau leinenen Beinklei⸗ 
dern, wollenen Strümpfen und Holzpantoffeln, blau 
tuchenen Muͤtze mit rothem Streif. 


Häuſer verkauf. 5 

Da fih in dem auf den nßten December v. J. 
angeſtandenen Termin zum öffentlichen nothwendi— 
gen Verkauf des auf der Laſtadie am Zimmerplatz 
No. 87 belegenen, zur Conkursmaſſe des Kaufmanns 
Wilcke gehörigen Hauſes kein Käufer gemeldet hat, 
fo ift auf den . des Curators ein neuer Bie⸗ 
tungstermin zum Verkauf dieſes Hauſes nebſt Wieſe, 
welches zu 4360 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Er 
tragswerth, nach Abzug der Öffentlichen Laſten und 
der Reparaturkoſten auf 4456 Rihlr. ausgemittelt iſt, 
auf den sten July, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtizrath Touſſaint im hieſigen Stadegericht 
angeſetzt worden. Stettin den ıgten April 1828. 

7 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Das am Röddenderg lub No. 240 belegene, dem 
Schuhmacher Johann Carl Friedrich 38850 zugehoͤ⸗ 
rige Haus mit Zubehör, welches zu 967 Rihlr. abge, 
ſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der där, 
auf haftenden Laſten und der Reparaturköſten, auf 


2260 Rthlr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege 


der nochwendigen Subhaſtation den agften July d. J, 


— 


Vormittags um 11 Uhr, im hiefigen Stadtgericht 

durch den Herrn Juſtizrath Hartwig öffentlich vers 

kauft werden. Stettin, den aten May 118. 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


5 

Das am Nödenberge lub No, 242 belegene, dem 
Guͤrtlermeiſter Johann Andreas Collier zugehörige 
Haus mit Zubehör, welches zu 4040 Nihlr. abgeſchagt 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten und der Neparaturkoſten, auf 4417 
Athlr. 23 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt worden iſt, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation den zuſten 
März, den aten Jung und den sten Auguſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Brüggemann oͤffentlich verkauft wer⸗ 


den. Stettin den 14ten Januar 1928. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


u ver baufen. 

Der in Klein⸗Reinkendorff lab No, 7 belegene, 
dem Bauer Chriſtian Friedrich Scholwin und deſſen 
Ehefrau Sophie gebohrne Hehmke zugehoͤrige Bauer: 
hof mit Zubehör, welcher nach dem Edicte vom ı4ten 
Septbr. 1811 bereits regutirt und zu 3903 Kthlr. 
9 Sgr. 10% Pf. abgeſchäßzt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation den zͤſten März, den 
ziſten May und den gien Auguſt 1828, Vormittags 
um 10 Uhr, hiee im Marien⸗Stifts,Gericht öffentlich 
verkauft werden. Stettin den aßſten December 1827. 
Königliches Maxien-Stifis⸗Gericht. 


Das zu Kyowsthal, eine Meile von Stettin und 
eine viertel Meile von Alt-Damm belegene, im Hy: 
othekenbuche lab No, 29 verzeichnete, dem Muſikus 


riedrich Wühelm Rohde zugehörige Wohnhaus nebſt 


Pertinenzten, welche in Acker beſtehen und zuſammen 
auf 370 Rihlr. 10 Sgr. 105. Pf. abgeſchatt worden, 
die aber nach der Meinung der Sachverſtändigen, 
nach ihrer Lage, Beſchaffenheit und den üblichen 
Preiſen, einen Werth pon soo Nihlr. haben, ſoll 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin, welcher peremtoriſch 
iſt, auf den zoſten Juny dieſes Jahres, Vormittags 
um 11 Uhr, im herrſchaftlichen Wohnhaufe zu Fincken⸗ 
walde angeſetzt. Die Taxe kann im herrſchaftli⸗ 
chen Wohahauſe zu Figckenwalde und bei dem Un, 
te eingeſehen werden. Stettin, den 12. 
(pril 1828. a 

von Katteſche Gerichte zu Finckenwalde und 

Kyowsthal, Krüger L, Hoffiskal. 


Das zu Kyowsthal eine Meile von Stettin und 
eine viertel Meile von Alt, Damm belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche sub No, 32 verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Pertinenzien, welche in Acker und Wieſen be⸗ 
ſtehen und zuſammen auf soo Nihlr. abgeſchaͤtzt wor: 
den, ſoll öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden. Hierzu haben wir einen peremtoriſchen 
Termin auf den ıgten July dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags um 1 Uhr, im herrſchaſtlichen Wohnhauſe 
zu Finckenwalde angeſetzt. Die Taxe kann daſelbft 


und bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Stettin den ızten May 1828. 
von Katteſche Gerichte zu Finckenwalde und 
Kyowsthal. Krüger l., Hoffiskal. 


Zu verkaufen. 
Das dem Eigenthuͤmer Michael Friedrich Weſtphal 
zu Lübzin zugehörige halbe Wohnhaus sub No. es (a) 
nebſt einem kleinen Garten, desgleichen 1 Morgen 
12 UKR. Acker, = Morgen 55 UR. Wieſen und ı Mor⸗ 
Su 34 N. Huͤtung, ſoll im Wege der freiwilligen 


ubhaftation am sıten Auguſt dieſes Jahres, Vor- 


mittags um ir Uhr, in der Gerichisftube zu Lübzin 
meiſtbietend verkauft werden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fahige Kaufliebhaber werden daher eingeladen, ihr 
Gebot in dem obigen Termin abzugeben, und hat der 
Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, den Zuſchlag zu erwarten. Der materielle 
Werth dieſes Grundſtuͤcks iſt nach der aufgenomme⸗ 
nen gerichtlichen Taxe, die täglich hier eingeſehen 
werden kann, auf 71 Rthlr. Courant ermittelt, und 
haften darauf 9 Rthlr. 11 Sgr. 2 Pf. jährliche Abs 
gaben. Gollnow, den 28ſten Mai 182%. 
Das Patrimonialgericht zu Lübzin. 


G a ſt hof ⸗ Ver kauf. 

Ein in Gollnow ſehr vortheilhaft belegener Gaſt⸗ 
hof, in welchem Brau- und Brennerey betrieben wor⸗ 
den, auch zu jedem andern greßen oder kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Geſchaͤfte geeignet, ſoll Veränderungshalber fos 
gleich unter billigen Bedingungen aus freyer Hand 
verkauft werden. Den Verkäufer erfährt man in 
poſtfregen Anfragen hieſelbſt, Roſengartenſtraße Nr. 
295. Stettin den 24. May 1828. 

D 42 — 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neuer mouss. Champagner, 
weisse und rothe Gattungen in halben und ganzen 
Tlaschen, billigst bey L. Teschendortf, 

Mönchenstrasse No. 458 


366221. te ——. — ̃—— 
Ich erhielt neuerdings sehr schöne decatirte 
Tuche, in allen gangbaren Farben und offerire 

solche zu feststehenden billigen Preisen. 
V. Schoenn, Marienkirchhof No, 779. 


Neue Sorte Rauchtaback von F. W. Kohlmetz in 
Berlin, empfiehlt als leicht und wohlriechend, 
à 10 Sgr. pr. Pfd. mit 10 Procent Rabatt. 

G A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


—— 4 ———8—— 
Grünen und weißen Schweitzer⸗Kaſe a Pfd. 10 Sgr. 
ſchoͤnen Limburger ſo wie Sahnen⸗Kaͤſe à Stuͤck 
13 Sgr., die Mandel 20 Sgr., offerirt 
die Handlung Pelzerſtraße No. 807. 


„Ruͤdersdorſfer Stein = Kalk, friſch gebrannt, 
iſt ſtets billigſt zu haben bei z 
Carl Goldhagen. 
— — (:ꝛ— —ͤ — — — 
Zaͤuſer verkauf. 

Das hieſelbſt unter No. 609 in der Moͤnchenſtraße 
für Detail-Handel und mehrere bürgerliche Gewerbe 
ſehr günftig belegene Haus, enthaltend 8 Stuben, 
3 Alkoven, 4 Kammern, 4 Kuchen, 3 Holzſtaͤlle und 


2 Wirthſchaftskeller, ſoll nebſt der dazu gehoͤrigen 
Wieſe im Termin den aßſten d. M., Nachmiitags 
4 Uhr, in meiner Wohnung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Der größere Theil des Kaufgeldes 
kann ſtehen bleiben. Die übrigen Bedingungen find 
bei mir zu erfahren. Stettin, den sten Juny 1828. 
eppert, Juſtez⸗Commiſſarius. 


Das lub No. 471 in der Moͤnchenſtraße belegene, 
aus drei Stockwerken und einer Kellerwohnung be: 
ſtehende Haus, ſoll aus freier Hand unter billigen 
Bedingungen verkauft werden. Kaufliebhaber erfah⸗ 
ren in Hauſe ſelbſt parterre das Naͤhere. 


Zu vermiethen und Saͤuſerverkauf. 

Ein ſchoͤner Laden, der aber erſt eingerichtet wer⸗ 
den muß, eine Stube nach vorne heraus, Kuͤche ꝛc., 
iſt im Haufe No. 12; Reifſchlagerſtraße ſogleich zu 
vermiethen. Ferner bin ich gewilliget, meine beiden 
Häufer, No. ı22 und 172 an der Keifſchlaͤger- und 
Schulzenſtraßen⸗Ecke belegen, aus freier Hand zu vers 
kaufen; dieſelben liegen in der beſten Gegend der 
Stadt, und find zu jedem Gewerbe und Handel vors 
theilhaft geeignet. Liebhaber bitte ſich ber mir zu 
melden. Seel. G. Kruſe Wutwe. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Montag den gten Juny c., Nachmittag 2 Uhr, ſoll 
im Auctions⸗Zimmer des Königl Stadtgerichts der 
Mobiliar⸗Nachlaß der Wittwe des Stadthofmeiſter 
Müller, beſtehend in: 

Silber, Glas, Fayance, Kupfer, Zinn, Mefs 
fing, Leinenzeug, Betten, Meubeln, Haus 
und Kuͤchengeräath :c. 


Ua gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
en i 


eis ler. 


Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbt. Stadtge⸗ 
richts ſollen Montag den 16ten Juny c. und folgende 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, am grünen Paradeplatz 
No. 526, nachſtehende Gegenſtaͤnde öffentlich vers 
auctionirt werden: 
Silbergeſchirr, Stutz und Taſchenuhren, Kupfer⸗ 
ſtiche, Porcelain, Fayance, Glas, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Biech, Siſen, Leinenzeug, Leibwaͤſche, Bet 
ten, maͤnnliche Kleidungsſtͤcke; mahagoni und 
birkene Möbel, wobei insbeſondere; Sopha, 
Schreib⸗ und Kleider⸗Secretaire, Buͤcherſpinde, 
Spiegel, Tiſche, Rohrſtuͤhle, Kommoden; ingleis 
Ben Comtoir⸗Utenſiiien, Haus und Kuͤchenge⸗ 
raͤth ꝛc. ꝛc. 

Stettin, den sten Juny 1828. 


Reisler. 


Schiffs ver kauf. 

In Folge Auftrages werde ich am Sonnabend den 
ısten dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, das jetzt, 
am Grooiſchen Hofe in Grabow liegende, bisher vom 
Capitain J G. Radloff aus Grabow geführte Schar 
lu Schiff Johanna Wilhelmina genannt, 46 Preußi⸗ 
ſche Normal-Laſten groß, in meinem Comptoir an 
den Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des 
Inventariums iſt täglich bei mir einzuſehen. Stei⸗ 
tin den sten Juny 1828. > E 

Cart Gottl. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Miethsgeſuche. 5 
Es wird eine helle Remiſe an der Speicherſeite 
nach vorne heraus, zum ıften July zu miethen ge⸗ 
ſucht. Ein Näheres hierüber. in der Zeitungs⸗Exped. 
ie eu ee 


Eine ftille kinderloſe Familie ſucht zu Michaeli 
d. J. eine anſtändiae Wohnung von : bis 3 Stuben 
nebſt Zubehör, wo möglich in der Oberſtadt belegen. 
Vermiether werden eriucht, ihre Adreſſe in der Zei 
tungs-Expedition abzugeben. 
Sr —. —— 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der Mönchenſtraße No. 458 find. zum ıften 
July 2 Stuben mit Möbeln zu vermiethen. 


Die Unter⸗Etage meines Wohnhauſes, beſte— 
bend in fünf . haͤngenden Stuben, MO 
zu erforderlichenfalls auch noch eine Stube und Ka⸗ 
binet in der zweien Etage gegeben werden kann, 
helle Küche, Speiſekammer, Gemälſekeller, Holzgelaß, 
Stallung für zwey Pferde, Wagenremiſe de., wie 
aus A een e ſtehet zu Michaeli 

J. zur Vermiethung frey. 
3 S; E. Neis, Kleidermacher, 
Moͤnchenſtraße No. 47% 


No. 558 am grünen Paradeplatz iſt zum ıften 
Juli c. die dritte Etage, beſtehend aus drey Stuben, 
einer Kammer und einer Kuͤche nebſt dazu gehörigem 
Keller, zu vermiethen. 

— ... ]¶ — ER 


Zwei neu elegant eingerichtete Zimmer nebſt Cabi— 


net ſtehen für einen einzelnen Herrn, Speicherſtraße 
No. 68, zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Alkoven, mit oder ohne Meubeln, 
iſt zu vermiethen, Speicherſtraße No. 69 (a.) 


Eine gerdumige Remiſe iſt zum erſten July oder 
1 Michaelis 15 J. zu vermiethen, Louiſenſtraße 

o. 739. 

In der zweiten Etage des Hauſes No. 196 auf der 
großen Lanadie find zu Johanni ; Stuben nach vorne 
nebſt Schlafkabinet, Kammer, Kuͤche und gemein⸗ 
ſchaftlicher Trockenboden zu vermiethen. 


Grapengießerſtraße No. 166 iſt eine meublirte Stu⸗ 
be zu vermiethen. 


Wieſen ver miethung. 


Eine Hauswieſe iſt Schuhſtraße No. 153 zu 


N vers 
miethen, e 


su vermiethen auſſerhalb Stettin 


Drei ſehr angenehme Wohnungen, jede von 2 guten 
tuben, Kammern, Kuͤche, Alkofen auch Pferdeſtall, 
Voß und Wagen-Remiſen, wobei auch zu jeder 
D nung ein Garten am Hauſe, find einzeln hier in 
Im, entweder Michaeli 


d. J. zu beziehen, 5 . e 


Pinno w, 


wohnhaft auf der Krohnmühle bei Damm. 


Bekanntmachungen. 

Ich wuͤͤnſche hier auf meinem Grundftäc eine Bock; 
mindmühle errichten zu laſſen und dieſelbe dem Min⸗ 
deſtferdernden in Entrepriſe zu geben, dazu ſteht ein 
Termin auf den ısten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
hier auf Ort und Stelle an, und lade ich Bauluſtige 
mit dem Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen 
zu feder Zen ber mir eingefehen werden können, der 
Zuſchlag im Termin erfolgt und mit dem Mindeſtfor⸗ 


dernden ſogleich Contract geſchloſſen werden ſoll. 


Carl Sirſch, auf dem Jungfernberg bei Stettin, 
dem Dorfe Güſtow gegenüber. 


An Jagd freunde! 

Ein zjaͤhriger, gut dreſſirter Hühnerhund wird, 
wegen baldiger Abreiſe des Eigenthuͤmers, gegen 
Vergäͤtigung der Dreſſurkoſten, Jagdliebhabern hier⸗ 
mit angeboten. Naͤheres Grapengießerſtraße No. 166. 
— —— —BK—8— — nen 


Gute eichene Borke iſt billig zu haben, bey 
F. L. Fritze ei Comp. in Greiffenhagen. 


Geld geſuch. 
3000 Nthlr. werden gegen vollitändige pupillarifche 
Sicherheit zur Anleihe verlangt. Die Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition wird naͤhere Auskunft geben. 


Et 
Gewinne in der sten Klaſſe szfter Lotterie. 


No. 75,49 — Rilr. soo — 
E 3 %„4 - 200 
1375547 — 80 — 
u 11,606 — 40 — 
137516 — 40 — 
13,558 — = 40 — 


Die General-Gewinn-Liſte iſt jederzeit bei mir einzu⸗ 
ſehen, und werde ich diesmal keine beſondern Ge⸗ 
winn⸗Liſten drucken laſſen, da ich mein Lotterie⸗Ge⸗ 
ſchaͤft erſt im Laufe der sziten Lotterie beginnen und 
demnach nur wenige Kauflooje abſetzen konnte. 


Zur nächſten seften Klaſſen⸗Lotterie find ganze Looſe 
zu s Nr. Gold und 5 fgr. oder 5 Rilr. Court, und 
26 ſgr., Halbe zu 2 Reit, Court. 28 ſgr. und Vier⸗ 
tel zu 1 Relr. 14 for., Pläne unentgeltlich, und alle 
uͤbrigen Lotterie⸗Papiere Nee bei mir zu 
haben. J. Wilsnach, 

Königt. Lotterie-Emnehmer. 


Lotterie. ; 


Zur ıften Klaſſe §eſter Klaſſen-Lotterſe, welche den 
ısten July Nossen wird, ſind folgende ganze, halbe 
auch viertel Looſe: No. 760 bis 65, No. 9311 bis zo, 
No. Zz bis 90, No. 20151 bis 80, No. 20391 bis 
400, No. 22831 bis 35, No. 34701, 29084 . 
bis 200, No. 25751 bis 67, No. 4490 t bis 20, No. 
44941 bis so, No. 58601 bis 40, No. 38661 bis 700, 
No. 60081 bis 100, No. 68871 bis 80, No. 70631 bis 
50, No. 74701 bis 40, No. 79341 bis so, No. 88703 
u. ſ. w. zu haben, bey dem Lonerie⸗Unter⸗Einne h⸗ 
mer F. W. Wolff, Kuhſtraße No, 90. 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 


25 bei der am 13. bis 27. Mai d. J. in Berlin geſchehenen Ziehung der Sten Klaſſe 
er Lotterie in meine Kollekte gefallen ſind, nach ihrer natürlichen Folge geordnet. 


(Der General-ziehungs-Bogen iſt bei mir nachzuſehen) 


Nr. Nelr.] Nr. Ale] Nr. Nelr. J Nr. tr. Nele. [ Mr. Nit. Nr. Rtlr. 


1 —ůů— 
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2476| 1008 428480 500] 22885 100 3715/1000 58070 500 887222 
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Nachſtebende Nummern haben jede 50 Rtlr. gewonnen. 
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Nachſtehende Nummern haben jede 40 Rthlr. „DIE, gewonnen 

716 EN 3]38500 12031 21097257521 33113 
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22 47 13 95/10 935 89 47 53 90 5% 650 31 

180 56 166 97226032900 4 9547804 © 55 6650568871] 85 09 

11 er 232700 25⁰ 1 4% 450 G „ o en 91179505 
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Obige Gewinne zahle ich gegen die ; GerwinnLooie We c. gegen de Gewinntonie mad) $: 10. der Pag bar, Zur nen Fade ef den Jelena 
a er BR find an 259 SE 95 viertel Looſe zu haben, die Ziehung FR. auf den ach Sul f 
eg St o, . aa un; 0 ad N 
| Re J. C Rolin, 
. Königlicher Lotterie Einnehmer. 
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